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Vorwort

Dieses Buch ist eine Einführung in BBS. BBS steht für Behavior Based Safety, was 
sich in etwa mit „verhaltensorientierte Arbeitssicherheit“ übersetzen lässt. Es handelt 
davon, wie man unter Anwendung der Prinzipien der Verhaltenswissenschaft  die 
Arbeitssicherheit praktisch verbessern kann.

Darüber hinaus werden weitere Aspekte und Anwendungsmöglichkeiten der Verhal-
tensanalyse (Applied Behavior Analysis) angesprochen. Weiterführende Exkurse und 
Ausblicke fi nden Sie in separaten Kästen – die Sie ohne Schaden für das Verständnis 
des gesamten Textes überblättern können.

Wenn Sie keine Zeit haben, das ganze Buch zu lesen, dann lesen Sie wenigstens das 
erste Kapitel, besonders das Kapitel 1.2.2 (Kurzer Überblick über die Prinzipien von 
BBS, Seite 40). Wenn Sie sich das Buch noch nicht kaufen wollen, lesen Sie die kurze 
Einführung in BBS auf der Webseite www.verhalten.org. Sie haben dann einen unge-
fähren Begriff  davon, was BBS ist.

Wenn Sie aber wirklich verstehen wollen, was BBS bedeutet und warum es funktio-
niert und wenn Sie selbst versuchen möchten, BBS praktisch umzusetzen, dann lesen 
Sie ab jetzt weiter – das ganze Buch.

Memmelsdorf, im Januar 2009                Christoph Bördlein
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